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Die schwedische Mezzosopranistin Solgerd Isalv ist derzeit festes Ensemblemitglied am Staatstheater 
Darmstadt, wo ihre Partien Donna Elvira in DON GIOVANNI, Hélène in FAUST ET HÉLÈNE, Lucrezia 
in LA LUCREZIA und Dulcinée in DON QUICHOTTE umfassen.

Von Kritikern und Regisseuren gleichermaßen für ihre Bühnenpräsenz und stimmlichen Leistungen gelobt, 
wurde Solgerd Isalv vom Magazin Opernwelt für ihre Interpretation des Cherubino in LE NOZZE DI FI-
GARO am Staatstheater Nürnberg als beste Nachwuchssängerin des Jahres nominiert. Mit einem Hinter-
grund als Geigerin hat sich Solgerd Isalv schnell als gefragte Interpretin zeitgenössischer klassischer Musik
hervortun können.
Sie war bisher zu hören in der Great Hall of the Moscow Conservatory, Aram Khachaturian Concert Hall in
Yerevan, Auditorium di Milano Fondazione Cariplo, am Hessischen Staatstheater Darmstadt, dem Staats-
theater Nürnberg, Wermlandsoperan, Norrlandsoperan, Opera Vlaanderen, dem Theater Gera, dem Miskol-
ci Mezetközi Operafesztivál und Göteborgsoperan.

Außerhalb von Darmstadt war Solgerd Isalv beispielweise engagiert als Carmen in LA TRAGÉDIE DE 
CARMEN an Wermlandsoperan, als Feodor in BORIS GODUNOW an Göteborgsoperan, Siébel in 
FAUST an der Norrlandsoperan, Lucretia in THE RAPE OF LUCRETIA am Theater Gera sowie Charlotte
in DIE SOLDATEN, Hänsel in HÄNSEL UND GRETEL, zweite Norn in GÖTTERDÄMMERUNG und 
Wellgunde in RHEINGOLD / DIE GÖTTERDÄMMERUNG am Staatstheater Nürnberg. 
Während ihrer Zeit als Mitglied des Nürnberger Opernstudios am Staatstheater Nürnberg sang sie Partien 
wie die Zweite Dame in der ZAUBERFLÖTE, Maddalena in RIGOLETTO und Mercédès in CARMEN.

Im Konzertbereich hat Solgerd Isalv mit Orchestern wie La Verdi, dem Moscow Symphony Orchestra, Ar-
menian State Symphony Orchestra, Haydn Orchestra Bolzano, den Nürnberger Philharmonikern und dem 
Bamberger Symphonieorchester zusammengearbeitet.
Aufnahmen mit dem Schwedischen Rundfunk, wo sie die Première der Rockoper KULT von Ola Salo 
sang, oder dem Bayerischen Rundfunk SYMPHONY NO.1 (Jeremiah) von Bernstein, belegen ihr künstle-
risches Schaffen. Auch war sie in der schwedischen Première von „Message from the soul“, komponiert 
und dirigiert von A. Wurtz, zu erleben.
Ihr weiteres Konzertrepertoire umfasst Beethovens NEUNTE SYMPHONIE, Brahms‘ ALTRHAPSODIE, 
Elgars „SEA PICTURES“, Mendelssohns „PAULUS“ und „LOBGESANG“, Mahlers KINDERTOTEN-
LIEDER und RÜCKERTLIEDER, Ravels „SHÉHÉRAZADE“, Wagners WESENDONCKLIEDER, au-
ßerdem Werke von Haydn, Nystroem, A. Mahler, Rangström, R. Strauss und Weill. 
Ihr breitgefächertes kirchenmusikalisches Repertoire enthält Werke sowohl von J. S. Bach als auch von 
späteren Komponisten.
Sie konnte in ihrer bisherigen Laufbahn bereits mit mehreren etablierten Regisseuren und Dirigenten zu-
sammenarbeiten, beispielsweise Olof Boman, Marcus Bosch, Sam Brown, Mariame Clement, Daniel Co-
hen, Leo Hussain, Pavel Kogan, Peter Konwitschny, Maxim Pascal, Cecilia Rydinger-Alin, Georg 
Schmiedleitner, Laura Scozzi, Eric Solén und Sergei Smbatyan.

Solgerd Isalv ist eine der Begründerinnen der Initiative Oper+, ein Netzwerk freischaffender Musiker, das 
eine Plattform für vielfältige, vermittelnde Projekte bietet. Während des ersten Lockdowns im Zusammen-
hang mit der Covid-19-Pandemie gründete sie das „Corona-Überlebenspaket“ namens #CultureContinued, 
welches 54 Videos publizierte, 3 Live-Konzerte organisierte und mit vielen deutschen und internationalen 
Künstlern zusammenarbeitete. Im Rahmen ihres besonderen Engagements auf kulturpolitischer Ebene und 
in Vermittlungsprojekten ist sie ein regelmäßiger Gast bei der innovativen und experimentellen Opernkom-
panie Compagnia Nuova. Mit ihrem Ensemble für Alte Musik Le Pecore widmet sie sich insbesondere 
kammermusikalischen Werken des Barock und im Liedbereich ist sie regelmäßig mit ihrem Duopartner Jo-
nas Olsson zu erleben.
Nach einer frühen Ausbildung als Geigerin und Bratschistin studierte Solgerd Isalv Sologesang an der Aca-
demy of Music and Drama an der Universität Göteborg, wo sie mit einem Master in Music Performance 
abschloss.
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